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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 8 

  

PROTOKOLL 

 
über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 

 

 

Sitzungstag: Donnerstag, 16. Nov. 2017    Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 

 

Beginn: 20.05 Uhr                         Ende: 22.45 Uhr 

 

 

Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 

Bgm.-Stv. Spiegl Rudolf     

    Kapferer Viktoria 

    Friessnegg Sieglinde 

Salchner Roland 

    Spiegl Matthias 

    Spiegl Thomas 

Ab 20.10 Uhr  Ruetz Lukas 

 

Und weiters zu Pkt. 1) Ing. Spiß Engelbert – Neue Heimat Tirol 

    Architekt Ewerz Dietmar – teamk2 

    Architekt Gamper Martin – teamk2 

   

Entschuldigt:   Haider Michael 

  

     

TAGESORDNUNG: 

 

 
Punkt 1) Vorstellung Studie Neue Heimat Tirol – Errichtung einer Kleinwohnanlage 
Punkt 2) Beschlussfassung Zwischenfinanzierungsdarlehen Wasserbauprojekt 
Punkt 3) Prüfbericht Bezirkshauptmannschaft Innsbruck 
Punkt 4) Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 
 

BESCHLUSS: 
 
Zu Pkt. 1) 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, insbesondere Hr. Ing. Spiß von der Neuen Heimat Tirol 
sowie die Architekten Ewerz und Gamper. 
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Hr. Ing. Spiß gibt einen allgemeinen Bericht über die Neue Heimat Tirol. Anschließend wird die 
vorliegende Bebauungsstudie St. Sigmund, ausgearbeitet von den teamk2-Architekten, dem 
Gemeinderat umfassend vorgestellt. Geplant ist vorläufig eine Kleinwohnanlage mit neun 
wohnbaugeförderten Wohnungen (sechs mal 3-Zimmer-Wohnungen, drei mal 4-Zimmer-
Wohnungen) und 21 Tiefgaragenplätze. Die Wohnungen haben eine Nutzfläche zwischen 75 m² und 
90 m² zuzüglich Balkonflächen. Die Wohnungen werden als Miet- bzw. Miet/Kauf- sowie als 
Eigentumswohnungen angeboten. 
Es erfolgt eine längere Diskussion über die Bebauungsstudie und anschließend wird folgendes 
festgehalten: 
Der Gemeinderat spricht sich einstimmig für eine Weiterbetreibung des Projektes aus. Diesbezüglich 
soll im Jänner eine Informationsveranstaltung für Interessierte im Gemeindesaal stattfinden. Es wird 
ein Informations- bzw. Einladungsfolder ausgearbeitet und im gesamten Sellraintal ausgesandt. 
Anschließend verlassen die Herren Spiß, Ewerz und Gamper die Sitzung.  
 
Zu Pkt. 2) 
Der Bürgermeister berichtet, dass ein Zwischenfinanzierungsdarlehen in Höhe von  € 450.000,-- für 
das Wasserbauprojekt WVA St. Sigmund aufgenommen werden muss. 

Mit gegenständlicher Finanzierung wird das Wasserbauprojekt mit Neubau Hochbehälter Dorf, 

Absetzschacht u. Pumpstation sowie Quellneufassung im Gemeindegebiet der Gemeinde St. Sigmund 

i.S. durchgeführt. Mit teils zugesagten und teils erwarteten Förderungen werden Teile der Baukosten 

gedeckt. Darum ist eine laufende Ausnützung und jederzeitige Rückzahlung notwendig. 

Nach Abschluss der Bautätigkeiten, voraussichtlich mit Sommer 2018 wird der verbleibende Rest in 

ein langfristiges Darlehen umgeschuldet. Für dieses Darlehen erfolgt eine eigene Ausschreibung.  
Diesbezüglich wurden zwei Angebote (Raiba Kematen, Sparkasse Innsbruck) eingeholt. Der 
Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt einstimmig, das Darlehen bei der 
Raiffeisenbank Kematen unter nachfolgenden Konditionen aufzunehmen: 
Kredithöhe € 450.000,--, Laufzeit bis 31. August 2018, Bindung des Zinssatzes an den 3-Monats-
Euribor zuzüglich eines Aufschlages von 0,45 Prozentpunkten, Rahmenprovision 0,25 % p.a. vom 
nicht ausgenützten Kreditrahmen. 
 
Zu Pkt. 3) 
Der Bericht über das Ergebnis der überörtlichen Prüfung der Kasse und der Verwaltung der 
Gemeinde St. Sigmund im Sellrain, die vom 5.7.2017 bis 13.7.2017 (insgesamt 5 Arbeitstage) durch 
den Gemeindeprüfer der Bezirkshauptmannschaft Innsbruck , Hr. Köll Benjamin, vorgenommen 
wurde, wird verlesen und vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen. 
Die gegebenen Anregungen und Erinnerungen werden beachtet und die festgestellten Mängel 
unverzüglich behoben.  
 
Zu Pkt. 4) Allfälliges: 

a) Der Bürgermeister berichtet, dass die Gemeinde auch von der Tiroler Gebietskrankenkasse 
geprüft wurde (Lohnsteuer und Sozialversicherung). Ein schriftliches Prüfungsergebnis liegt 
noch nicht vor.  

b) Über die Möglichkeit für weitere Einschränkungen bzw. Vorschriften bei einem Bauvorhaben 
in der Gemeinde St. Sigmund auf Vorschlag von GR Thomas Spiegl wird eingehend diskutiert. 
Der Bürgermeister spricht sich gegen weitere zusätzliche Vorgaben für Bauwerber auf 
Gemeindeebene aus. 

c) GV Viktoria Kapferer informiert über ihre Aktivitäten betreffend die Organisation eines 
Kindergartenschikurses für die Kinder des Sellraintales in Kooperation mit den Schischulen 
sowie weiteren Sponsoren. 
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Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 9. 11. 2017 durch Einzelladung.  
Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 
 
 
Angeschlagen am:  17. November 2017   Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 
Abgenommen am:  4. Dezember 2017   Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
 


